
www.greberef.ch  |  AUGUST 2025� 13

EVANGELISCHE-REFORMIERTE KIRCH
GEMEINDE GRENCHEN-BETTLACH
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Metalchurch
Liebe Gemeindeglieder

Vor einigen Wochen durfte ich am Stand 
der Metalchurch (www.metalchurch.ch) 
auf dem Summerside-Festival mitarbei-
ten. Selbstdefinition: «Die Metalchurch 
ist eine reformierte Kirchgemeinde für 
die Metalszene. Eine Kirche von Metallern 
für Metaller, in der das Evangelium der 
Kultur des Metal entsprechend gelebt 
und verkündigt wird.» Die Metalchurch 
ist eine eigene Community und gehört als 
Vorzeigemodell zu den neuen Formen 
kirchlicher Präsenz. Motto: «Hard music 
– strong message» (Harte Musik – star-
ke Botschaft). Sie wird von unserer Syn-
ode finanziell unterstützt und bekommt 
Pfarrstellenprozente. Unsere Kirchge-
meinde war Gastgeberin für das Team 
und wir haben unsere Räumlichkeiten als 
Rückzugsort zur Verfügung gestellt. Die 
Verantwortlichen, Sozialdiakonin Nadine 
Zurbrügg und Pfr. Samuel Hug (siehe 
Foto), waren Tag und Nacht im Einsatz für 
die Dauer des Festivals. Ich war schwer 
beeindruckt von ihrer Professionalität 
und der minutiösen Organisation des An-
lasses. Ich nahm an einer fast zweistün-
digen Online-Schulung der freiwilligen 
Helferinnen und Helfer teil und durfte ih-
nen buchstäblich einen Segen erteilen 
für die Zeit. Aufgabe für die Mitglieder der 
Metalchurch am Stand war es, die Metal-
church zu repräsentieren, für die Festi-
valbesucherinnen und -besucher dazu-
sein und ausdrücklich nicht zu 
missionieren. Dazu lagen Flyer, das Jah-
resprogramm und die Metal-Bibel parat 
und es wurde ein Musikquiz mit 200 Hör-
proben angeboten, um mit den Festival-
besuchern ins Gespräch zu kommen. Es 
gab berührende und lustige Szenen, 
Smalltalk und Seelsorgegespräche. Ein-
mal kam ein mittelalterliches Ehepaar in 
die Nähe des Standes, typisch gekleidet 
in Jeansjacken mit Aufnähern der Metal- 
und Hardrockgruppen, Netzstrumpfho-
sen, Nietengürtel, Tattoos und Armbän-
dern. Der Mann war neugierig und wollte 
an den Stand näher ran. Die Frau weiger-
te sich standhaft, er drängte solange bis 

sie wutentbrannt schrie: «Ich will Dich 
nicht heiraten!» Offensichtlich war ihre 
Assoziation, dass man sich an dem Stand 
schnell mal trauen lassen kann. 

Meine Hardrock- und Metalphase liegt 
lange zurück, aber ich war doch sehr er-
staunt, dass ich gar nicht so auffiel mit 
meinem Alter. Nach Auskunft des Festi-
valleiters, der am Stand vorbeikam und 
die Metalchurch unterstützt, liegt das 
Durchschnittsalter bei 45 Lenzen. Und die 
Aufnäher an den Jeansjacken waren oft 
von den Gruppen, die ich früher selbst ge-
hört habe: AC/DC, Iron Maiden, The Ra-
mones, Metallica, Black Sabbath, Motör-
head. Billy Idol rockte mit seinen 69 
Jahren auf dem Festival die Bühne. Als ich 
das Festival verliess, ginge ich gleichzei-
tig mit einer Frau am Rollator durch die 
Schranke.

Zur Metalchurch gehören Menschen un-
terschiedlichster Prägung und die Mit-
gliedschaft definiert sich nicht durch die 
Kirchensteuerrechnung oder konfessio-
nelle Prägung, sondern durch die Identi-
fikation mit der Community/Gemein-
schaft. Es sind teilweise gebrochene 
Biographien abseits bürgerlicher Normen 
vertreten, aber auch ganz «normale» 
Menschen. Ich stand am Stand mit einem 
Schreiner aus der Ostschweiz, der sich 
für die Zeit des Festivals freigenommen 
hat und in seinem Camper nächtigte. Es 
ist toll, dass eine solche bunte Communi-
ty Teil unserer Landeskirche ist und viel-
leicht leistet sie - wie viele Projekte von 
«Kirche in Bewegung» - Pionierarbeit. 
Vier Beobachtungen:

Vielleicht heisst Volkskirche in Zukunft, 
dass wir uns nicht mehr allen Zielgruppen 
flächendeckend und ortsgebunden zu-
wenden können, weil die finanziellen und 
personellen Ressourcen ausgehen. Viel-
mehr müssen wir lernen, uns in ganz ver-
schiedenen Lebenswelten einzutauchen 
und dass zukünftig nur noch punktuelle 
Begleitung sinnvoll und leistbar ist – die-
ses exemplarische Handeln dann aber 

stark ausstrahlt, auch über das entspre-
chende Milieu hinaus. Es zeigt sich aber 
auch, dass die Voraussetzung für dieses 
Kirchenmodell funktionierende Ortsge-
meinden sind, die solche Aktivitäten un-
terstützen und ermöglichen, in dem sie 
Ressourcen teilen. Und damit sind wir fast 
schon wieder in der Welt des Neuen Tes-
taments angelangt. Die frühchristlichen 
Wanderprediger (nur Männer), die nur 
mit Gebetsvollmacht, Wort und ohne 
Schutz zu zweit loszogen, waren auf die 
Unterstützung der Ortsgemeinden ange-
wiesen. Die sog. Aussendungsrede Mt 
10,4-42 definiert die Spielregeln für beide 
Seiten dabei. 

Die Metalchurch macht vor, was es heisst, 
wenn Freiwillige ihre Kirche repräsentie-
ren. Sie sind von Outfit und Haltung Teil 
der Community und die Hemmschwelle 
sie anzusprechen ist niedriger als wenn 
ein professioneller Kirchenvertreter da-
steht. Und es war beeindruckend zu se-
hen, wie unbefangen und herzlich die Hel-
fenden am Stand auf die Leute zugingen. 
Und sie sind Vollblut-Mitglied, weil sie die 
Werte der Community teilen, die zutiefst 
christlich sind.

Ohne Leitung funktioniert auch eine sol-
che Community wie die Metalchurch 
nicht. Auch hier war es beeindruckend zu 
sehen, wie Festivalbesucher Pfr. Samuel 
Hug umarmten wie bei einem Klassen-
treffen und mit der Sozialdiakonin Nadine 
Zurbrügg fachsimpelten.

Die Metalchurch versteckt ihre Botschaft 
nicht. Wer Ohren hat zu hören, wird die 
christliche Botschaft wahrnehmen und in 
ihr Orientierung und Trost finden. Das 
darf dann auch mal lauter sein wie die 
Metalmusik. 10 Minuten habe ich es vor 
der Bühne ausgehalten bis mir die Ohren 
klingelten – da merkt man dann doch 
dass man keine 20 mehr ist …

SEIEN SIE HERZLICH GEGRÜSST 

FÜR DEN MONAT AUGUST, 

IHR PFARRER STEPHAN HAGENOW

glasfenster von Max Brunner (1910–2007) 
«taube» in der Zwinglikirche und
«Brot des lebens» in der Markuskirche
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Was gibt uns Kraft?
Im schönsten Monat (weil mein Geburtstag …) des Jahres scheint die Frage leichtzufallen. Die Natur blüht, Frühlingsgefühle ma-
chen sich breit und die Aufbruchsstimmung der Natur gibt vielen Menschen positive Energie. Leider kommt uns trotzdem das Le-
ben immer wieder in die Quere. Im Alltag begegnen uns immer wieder Herausforderungen, die uns fordern und manchmal auch
überfordern können. Ob es berufliche Belastungen, familiäre Sorgen oder persönliche Krisen sind – wir alle kennen Momente, in
denen wir nach innerer Stärke suchen, um weiterzugehen. Doch woher kommt diese Kraft?Was gibt uns Halt und Zuversicht?

Die Antwort darauf, was uns Kraft gibt, ist so vielfältig wie das Leben selbst. Jeder Mensch schöpft Energie aus unterschiedlichen
Quellen. Für manche ist es die Familie, die Nähe zu geliebten Menschen, das Gefühl von Gemeinschaft und Unterstützung. Ande-
re finden ihre Kraft in der Natur – bei einemSpaziergang durch denWald, demRauschen desWassers oder demAnblick eines Son-
nenaufgangs.Wieder andere schöpfen ihre Energie aus kreativenTätigkeiten wieMusik, Kunst oder Schreiben.Doch neben diesen
äusseren Quellen gibt es auch eine innere Dimension der Kraft: unsere Werte, Überzeugungen und unser Glaube. Der christliche
Glaube bietet uns eine besondere Perspektive auf die Frage nach der Kraftquelle, denn er lädt uns ein, unsere Stärke nicht allein
aus uns selbst zu schöpfen, sondern auf Gott zu vertrauen. Und es ist ein seltsames Phänomen, dass Glaube auch belastend sein
kann.Vor Kurzem kam eine junge schwerkranke Frau zumir und eröffnete das Gesprächmit dem Satz: «Warummagmich der lie-
be Gott nichtmehr?» Und sie hatte allen Grund zumKlagen! Sie hat durchaus eine spirituelleAder, aber jetzt war es einfach zu viel
geworden. Im Gespräch haben wir dann geschaut, welche Ressourcen und Kraftquellen ihr zur Verfügung stehen, die sie auch
durchaus mit Gott in Verbindung brachte. Aber die Ambivalenz bleibt und man hüte sich vorschnellen Urteilen und vor zu einfa-
chen Gottesbildern.

Und es gibt eben leider keinen Knopf oder Zapfhahn, aus dem wir eine Dosis Gotteskraft tanken können – oder doch?
Darüber wollen wir auch im nächsten Gesprächsgottesdienst am 2.Mai um 19.00 Uhr in der Markuskirche nachdenken –
herzliche Einladung (siehe Flyer).

SEIEN SIE IM WONNEMONAT MAI BESONDERS HERZLICH GEGRÜSST, STEPHAN HAGENOW
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Die Antwort darauf, was uns Kraft gibt, ist so

vielfältig wie das Leben selbst. Jeder Mensch

schöpft Energie aus unterschiedlichen

Quellen. In der Bibel finden sich zahlreiche

Stellen, die davon sprechen, dass Gott

unsere Stärke ist.

Die Frage „Was gibt uns Kraft?“ führt uns

zurück zu den Grundlagen unseres Lebens:

Wer sind wir? Was trägt uns? Und worauf

vertrauen wir? Wo spüren wir Gottes Wirken?

Und wie können wir diese Stärke weitergeben

an andere Menschen?

Am 4. Gesprächsabend wollen wir einander

inspirieren und ins Gespräch kommen. Und

jede/r darf, aber niemand muss reden. Gerne

können Texte, Lieder oder Anregungen zum

Thema mitgebracht werden.

Bild: schlichtermann.com
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Glasfenster von Max Brunner (1910–2007)
«Taube» in der Zwinglikirche und
«Brot des Lebens» in der Markuskirche

Rückblick Abendmusik, 30. März 2025
Wer am Sonntag, 30. März in der Zwinglikirche war, erlebte musikalische Glücksgefühle. An einem
Ort dreiOrganistInnen, die an dreiOrgeln spielerisch gekonnt und facettenreich spielten.DasThema:
Die heiligi Caecilia uf em Simelibärg. Nebst Orgeln erklangen ein Cembalo und ein Querspinett; so
gabesvielÜberraschendesundmit leichtemSchritt und frohemHerzenzogenwir alle in denFrühling.
Ein herzliches Dankeschön.
Monika Borel

Impressionen vom lustigen Lotto-
Nachmittagmit vielen schönen
Preisen und einem feinen Zvieri.
Danke, dass ihr alle so toll
mitgemacht habt!

Euer Senioren-Nami-Team
Roger, Anita, Corinne und Nelly

Les Bricoleurs
Stehen bei Ihnen zu Hause kleine Arbeiten an, welche Sie
nicht mehr selber ausführen können?

Wir helfen!

Zögern Sie nicht, anzurufen, wenn
Ihnen wegen Ihres Alters die eine
oder andere Verrichtung nicht mehr
möglich ist.

Wir sind eine Gruppe von freiwilligen
Helferinnen und Helfer im Dienste der
Kirchgemeinde.

Möchten Sie gerne als Helferin oder
Helfer mitwirken? Rufen Sie uns an.

Tel. 076 831 04 38
(Montag–Freitag)
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JUGENDTREFF TOGETHEREF
Vertrauen. Begegnung. Freizeit.

Einladung zu Gesprächen über Gott und die Welt,
kreativ sein, gemeinsames Kochen,

Ausflügen und vielem mehr...

Freitag, 15. bis Samstag, 16. August
Gemeinsame Wanderung inkl. Über-
nachtung auf dem Untergrenchenberg

Am Sonntag, 17. August findet anschl. ein
Jugendgottesdienst statt.

Weitere Infos zu den Zeiten, Kosten etc. erfahrt ihr
über den QR-Code direkt über Hannah-Martha.

Bei uns kannst du so sein, wie DU bist!

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach
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VERANTWORTLICHE UND ADRESSEN PFARRTEAM

Pfarrerin Magdalena Daum, 032 654 10 31, magdalena.daum@greberef.ch
Pfarrer Roger Juillerat, 032 654 10 32, roger.juillerat@greberef.ch
Pfarrer Stephan Hagenow, 032 654 10 34, stephan.hagenow@greberef.ch

BETTLACH
GRENCHEN

 

 

 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

KKiinnddeerr  vvoonn  00--88  JJaahhrreenn    
mmiitt  BBeegglleeiittppeerrssoonn((eenn))..  
    
11xx  iimm  MMoonnaatt  aamm  MMiittttwwoocchhnnaacchhmmiittttaagg  
vvoonn  1166..0000  bbiiss  1177..3300  UUhhrr..  
  

LLeeiittuunngg::  
CCllaauuddiiaa  SScchheerrrreerr  
KKaatteecchheettiinn  
007766  556644  2299  8811  

ZZwweeiitteess  HHaallbbjjaahhrr  22002255::  
  

2277..0088..  iinn  ddeerr  MMaarrkkuusskkiirrcchhee  BBeettttllaacchh 
2244..0099..  iinn  ddeerr  ZZwwiinngglliikkiirrcchhee  GGrreenncchheenn  
2299..1100..  iinn  ddeerr  MMaarrkkuusskkiirrcchhee  BBeettttllaacchh 

0033..1122..  iinn  ddeerr  ZZwwiinngglliikkiirrcchhee  GGrreenncchheenn 
 

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach 
 
 

„„CChhiillee  ffüürr  CChhiinndd““  
Geschichten hören. Singen. Basteln.  

GGeemmeeiinnssaammeess  ZZvviieerrii.. FFaammiilliiee  ssttäärrkkeenn..  
KKiirrcchhee  eerrlleebbeenn..  

GOTTESDIENSTE

3. August 2025, 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Zwinglikirche Grenchen 
mit Pfarrerin Bigna Wiher. Anschliessend Kirchenkaffee.

10. August 2025, 10.00 Uhr  
Ökum. Berggottesdienst Stierenberg 
mit Pfarrerin Magdalena Daum.

10. August 2025, 10.00 Uhr 
Ökum. Segnungsgottesdienst Markuskirche Bettlach 
mit Pfarrer Stephan Hagenow und Gudula Metzel.

17. August 2025, 10.00 Uhr 
Gottesdienst Zwinglikirche Grenchen 
mit Pfarrer Stephan Hagenow. Anschliessend Kirchenkaffee. 
Mitwirkung togetherref – bei schönen Wetter auf dem 
Zwingliplatz.

22. August 2025, 17.30 Uhr 
Ökum. Segnungsgottesdienst Zwinglikirche Grenchen 
mit Pfarrer Roger Juillerat. 

30. August 2025, 17.30 Uhr 
Ökum. Spielplatzgottesdienst «auti Rossweid» Bettlach 
mit Pfarrerin Magdalena Daum und Thomas Wehrli.

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG

Ab dem 1. August 2025 gelten neue Öffnungszeiten  
auf der Verwaltung:
Montag bis Freitag:	 9.00 bis 11.00 Uhr
sowie Dienstagnachmittag:	 15.00 bis 17.00 Uhr

KIRCHLICHE HANDLUNGEN IM JUNI

Bestattungen:

  5.6.25	 Bart-Bieli Ruedi
11.6.25	 Aebi Helga, Brunner Hermann
19.6.25	 Lüthi-Buser Regula, Bohren-Verstraeten Helga
28.6.25	 Senn Erich

VERANSTALTUNGEN

Frauenjass
Dienstag, 5. August, 14.00 Uhr
im Zwinglihaus.
Wir freuen uns auf viele Jasserinnen!

MarkusChor
Wir proben jeweils dienstags von 19.45 bis 21.30 Uhr 
im Markussaal in Bettlach. 
Kontakt: Claudia Schott, 078/ 743 32 33 oder  
Stefanie Scheuner: stefanie.scheuner@outlook.com

Interessierte Sängerinnen und Sänger sind herzlich Willkommen!  
Auch Chorluft schnuppern ist jederzeit möglich!

Wiederbeginn der Proben nach den Sommerferien am 12. August.
Wir proben für den Bettag am 21. September in Bettlach.

Frauentreff Grenchen
Donnerstag, 14. August, 14.30 Uhr,
Treffpunkt: Tennis-Chugele Grenchen.

Mittagsclub Bettlach
Mittwoch, 20. August, 11.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Markus. Kontakt: Rebecca Walker, 076 580 22 17.

Ökum. Seniorennachmittag Grenchen 
Mittwoch, 20. August, 14.00 Uhr, 
Treffpunkt: Zwinglihaus, «Bräteln».

Ökum. Seniorennachmittag Bettlach
Mittwoch, 27. August, 14.00 Uhr,
«Bräteln» beim Kanuclub Grenchen.

Frauenverein Grenchen
Samstag, 28. August, 9.00 bis 11.00 Uhr
«Frauenzmorge» im Zwinglihaus Grenchen.

Wichtig:
Kirchgemeinderat
Mittwoch, 27. August, 19.30 Uhr im Zwinglihaus Grenchen.
Die Sitzung ist öffentlich!
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Informationen und Aktuelles BETTLACH
GRENCHEN

Bettlach 

   

 

 
2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
jeweils dienstags  

von 14.00 – 17.00 Uhr, 
Zwinglihaus Grenchen 

 
 
 

 7. Januar / 4. Februar / 4. März / 1. April / 6. Mai / 3. Juni 
5. August / 2. September / 7. Oktober / 4. November / 2. Dezember 

 
 

Alle Frauen sind ganz herzlich dazu eingeladen! 
 

Getränke werden zu humanen Preisen angeboten. 
 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen! 
Auskunft gibt Frau Edith Häuptli, 032 652 60 84 
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VERANTWORTLICHE UND ADRESSEN VERWALTUNG

Präsident:	 Jürg Jaeggi, 032 654 10 29, juerg.jaeggi@greberef.ch
Verwaltung/Sekretariat: 	 Claudia Jost und Beatrix Huguenin Brunner, Zwinglistrasse 9, Grenchen, 032 654 10 20, sekretariat@greberef.ch

Mitarbeiterin Sozialdiakonie:	 Nina Zaugg, 078 666 10 93, nina.zaugg@greberef.ch

Zwinglihaus Grenchen:	 Zwinglistrasse 9, Monika Wyss und Jris Antenen, Sigristinnen, 032 654 10 28
Kirchgemeindehaus Markus Bettlach: 	 Markusstrasse 4, Bernhard Sprenger, Sigrist, 032 654 10 27

Informationen und Aktuelles BETTLACH
GRENCHEN

Corinne Borer

Mein Name ist Corinne Borer-Küng. Ich bin in Mül-
chi, einem kleinen Bauerndorf im Kanton Bern, 
aufgewachsen. Seit 2013 lebe ich mit meiner Fami-
lie in Grenchen, wo ich eine zweite Heimat gefun-
den habe. Die Kirchgemeinde liegt mir am Herzen 
und seit Herbst 2022 darf ich mich als Präsidentin 
der ReKiJu-Kommission für die Anliegen von Kin-
dern und Jugendlichen engagieren. Ich freue mich 
auf meine Aufgabe als neues Ratsmitglied, an der 
Schnittstelle zwischen Kirche und Öffentlichkeit 
mitzuwirken. Letztendlich sind es immer die Ver-
bindungen mit Menschen, die dem Leben seinen 
Wert geben, denn nur durch diese Beziehungen 
fühlen wir uns mit anderen verbunden und können 
unsere Ziele erreichen. Dazu gehört auch das 
«zäme rede».

DER NEUE KIRCHGEMEINDERAT STELLT SICH VOR

Priska Schnyder-Bachmann

Ich bin Priska Schnyder-Bachmann und seit 2020 
im Kirchgemeinderat.
Ich wohne mit meiner Familie in Grenchen und 
arbeite bei den SBB als Kundenberaterin.
Unsere Kirchgemeinde bedeutet mir viel und ich 
freue mich darauf, diese weiter mitzugestalten.

Urs Ledermann

Ich bin 1963 in Kirchberg BE geboren und habe 
dort mit zwei Geschwistern, eine glückliche Kind-
heit und Schulzeit verbracht. Seit meiner Heirat 
mit Eveline Ledermann-Rauber im Jahr1998 lebe 
ich mit meiner Frau in Bettlach. Nach meiner Aus-
bildung als eidg. dipl. Kaufmann des Detailhandels 
habe ich während über 30 Jahren zwei Eisenwa-
ren- und Haushaltgeschäfte in Kirchberg und Belp 
geführt. Vor einigen Jahren konnte ich das Ge-
schäft in Belp und per Ende dieses Jahres auch das 
Geschäft in Kirchberg an Nachfolger übergeben. 
Jetzt betreibe ich mit einem kleinen Team nur 
noch den Bereich Schliesstechnik, was meine zeit-
liche Belastung deutlich reduziert. In meinem Le-
ben ist mir viel Gutes widerfahren und ich habe in 
schwierigen Momenten immer wieder Unterstüt-
zung erhalten, so auch von Personen aus dem 

kirchlichen Umfeld. Es liegt mir daran, etwas zurück zu geben, zum Beispiel durch eine ehrenamtliche Tätig-
keit. Gerne stelle ich mich deshalb als Kirchgemeinderat für Grenchen-Bettlach zur Verfügung.

Tanja Weissmann

Mein Name ist Tanja Weissmann. Ich lebe seit 32 Jah-
ren in Bettlach, habe eine Familie mit 2 erwachsenen 
Kindern, die 27 und 29 Jahre alt sind. Aufgewachsen 
bin ich in Stäfa am Zürichsee. Meine Hobbys sind un-
sere Hunde, das Reisen und lesen. Seit über 12 Jah-
ren führe ich mit meinem Mann zusammen ein 
Kanalreinigungsunternehmen. Mein Haupttätigungs-
bereich ist im Büro, wo ich für das Administrative und 
die Buchhaltung zuständig bin, im Notfall könnte ich 
aber auch als Lastwagenchauffeurin noch einsprin-
gen, da ich vor 10 Jahren mir noch meinen Kindheits-
traum erfüllt habe und die Lastwagenprüfung ge-
macht habe. In der reformierten Kirchengemeinde 
bin ich schon über 10 Jahre beim Mittagstisch dabei, 
wo ich nach Corona die Leitung übernommen habe. 
Meine Motivation als Mitglied des Kirchgemeinderat 
ist, dass ich mit meinem unternehmerischen Denken 
neue Aspekte einbringen kann.

Bei den Vorstellungen fehlt Jonas Steiner.

Margrit Conrad-Blaser

Mein Name ist Margrit Conrad-Blaser.
Aufgewachsen bin ich in Grenchen und wurde in 
der Zwinglikirche konfirmiert. Nach meiner Hoch-
bauzeichnerlehre war ich 10 Jahre im Bündnerland 
zu Hause, wohne aber wieder seit 27 Jahren mit 
meiner Familie in Grenchen.
Meine berufliche Erfahrung kann ich seit 2023 als 
Baukommissionsmitglied der Kirchgemeinde ein-
bringen. Dieses Ressort werde ich in den nächs-
ten 4 Jahren im Kirchgemeinderat vertreten.

Jürg Jaeggi

Mein Name ist Jürg Jaeggi, ich bin Geschäftsfüh-
rer bei Back-Caffee und lebe seit 2009 mit meiner 
Familie in Grenchen.

Aufgewachsen bin ich in Leuzigen BE. Ich bin Vater 
von drei Töchtern, die alle den Religionsunterricht 
hier in Grenchen besucht haben – zwei davon wur-
den in der Zwinglikirche konfirmiert, genau wie ich 
damals selbst. Ich freue mich sehr über das Ver-
trauen und auf die Aufgabe als Kirchgemeindeprä-
sident. Die Kirche ist für mich ein wichtiger Ort der 
Gemeinschaft, der Besinnung und des Engage-
ments.
In meiner Freizeit bin ich gerne in Bewegung – 
beim Laufen, beim Tanzen mit meiner Partnerin 
oder beim Geniessen der Natur.
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